
M ein 64jähriger Patient 
legt mir eine Medika-
mentenschachtel auf 
den Tisch. „Klappt nicht, 
Herr Doktor.“ Ich ziehe 
sie zu mir. „Tamsulosin“ 

steht darauf. Ein Präparat, das bei einer gut-
artigen Vergrößerung der Prostata das weitere 
Anschwellen verhindern soll. „Waren Sie beim 
Urologen?“ Er nickt. „Meine Frau hat gesagt, 
dass ich da hin soll, weil ich nachts oft raus 
muss.“ In seiner Akte sehe ich den Brief der 
urologischen Kollegin – er ist ein halbes Jahr 
alt. „Hier steht, dass Ihre vergrößerte Prostata 
eine Erklärung sein könnte. Sie hat aber emp-
fohlen, dass Sie noch mal zu mir kommen.“ Er 
wirkt etwas beschämt. „Ich wollte es erst ein-
mal so versuchen.“ Da sich in einem halben 
Jahr viel verändern kann, versuche ich seine 
aktuelle Situation zu verstehen. „Wie oft müs-
sen Sie nachts auf Toilette?“ Er denkt kurz 
nach. „Zwei-, dreimal bestimmt. Neuerdings 

kommt immer richtig viel.“ Ein wichtiger Hin-
weis. Bei einer Prostatavergrößerung sind es 
oft nur geringe Mengen Urin. Trotz Harn-
drang. Der Sachbearbeiter schildert gerade 
etwas anderes. Das passt nicht so recht.

Auf Ursachen-Suche …
„Trinken Sie abends viel?“ Er schüttelt den 
Kopf. „Selbst auf mein Bier verzichte ich.“ Also: 
Fehlanzeige. Im Alter kommt es zu einer Ver-
schiebung der Hormonproduktion, die ein 
nächtliches Wasserlassen begünstigt – doch 
warum ist es so viel? „Haben Sie heute schon 
gegessen, Milch oder Zucker im Kaffee oder 
Tee gehabt?“ Er winkt ab. „Nur ein Wasser.“ Gut. 
Dann kann ich seinen Nüchternblutzucker-
spiegel bestimmen lassen. Auch eine Diabe-
tes-Erkrankung kann nachts zu einer höheren 
Urinproduktion führen. Sein Wert liegt bei 95. 
Noch normal. Ich werde noch sein Blutzucker-
gedächtnis, den sogenannten HbA1c-Wert, 
bestimmen lassen. Für den Moment ist Diabe-

nachts
    „Warum muss ich 
                     so oft auf        
Toilette, Herr Doktor?“

tes aber unwahrscheinlich. „Werden Sie neuer-
dings kurzatmig bei Anstrengung oder 
schwellen Ihre Knöchel an?“ Er sieht mich an. 
„Woher wissen Sie das?“ Pumpt das Herz zu 
schwach, wird bei Belastung die Luft knapp. 
Wasser lagert sich im Gewebe ab. Die Knöchel 
werden dick. Wenn der Körper liegt, wird die 
Flüssigkeit freigesetzt. „Ich fürchte, Sie haben 
eine Herzschwäche entwickelt. Die gute 
Nachricht: Wir können viel dagegen tun.“ Am 
nächsten Tag sind die Laborergebnisse da. Ein 
Herzwert, das NT-ProBNP, ist erhöht. Sein Herz 
schlägt wirklich zu schwach. Ich verschreibe 
ihm zur Entlastung ein Medikament – und 
überweise ihn an einen Herzspezialisten.
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Serie:  Folge 359  ✚  Beim  Hausarzt  //  Herz



Dr. med. Dierk Heimann
ist Facharzt für Allgemein-

medizin. Er hat sich u.a. auf
Herz-Kreislauf-Erkrankungen,

Vorbeugungs-, Ernährungs- 
und Naturmedizin spezialisiert.

www.ihr-hausarzt-in-mainz.de

|  Rubrik   |

WAS EIN HAUSARZT
SEINER FAMILIE  
RATEN WÜRDE

Wenn Sie eine Frage haben: 
Hinterlassen Sie Dr. Heimann 
gern Ihr Anliegen. Bitte  
beachten Sie jedoch: Er kann 
leider nur allgemeine Fragen 
beantworten. Reichen Sie bitte 
keine Befunde oder  
persönliche Unterlagen ein.
Dr. med. Dierk Heimann
Postfach 23 00 63
55051 Mainz
Tel. 0800 9863373
E-Mail-Adresse: 
frage@hausarzt-kolumne.
video
So gelangen Sie zu den Videos:
www.hausarzt-kolumne.video
Oder aktivieren Sie die 
Fotokamera Ihres Handys 
und nehmen Sie diesen  
QR-Code ins Visier. 
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Lioran® classic für Nacht und Tag die Passionsblume. Wirkstoff: Passionsblumenkraut-Trockenextrakt. Traditionelles pflanzliches 
Arzneimittel zur Besserung des Befindens bei nervlicher Belastung und zur Unterstützung des Schlafes  ausschließlich auf Grund 
langjähriger Anwendung. Enthält Lactose. (Stand: 12/2022) Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und 
fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Cesra Arzneimittel GmbH & Co. KG, Braunmattstraße 20, 76532 Baden-Baden

Rezeptfrei in Apotheken
9,90 Euro, 20 Kapseln (AVP)
PZN 18 45 32 45

 „Ich lag im Bett und habe über 
alle Geschehnisse nach gedacht. 
Irgendwann war ich nur noch 

genervt. Ich wollte schlafen, aber 
ich konnte es nicht.“   Jeder zweite 
Deutsche schläft in  dieser Zeit 
schlecht. Gezielt setzt man heute 
auf  natürliche Arzneimittel für 
 erholsame Nächte. Im Zentrum 
steht das neue Lioran für Nacht & 
Tag mit  einem einzig artigen 
 Wirkstoff aus der Passions blume.

Der Körper & seine 
Schwlafmedizin
Allen voran ist GABA (med. Gamma-
Aminobuttersäure) der Stoff des 
Körpers, der uns gut schlafen lässt. 
GABA wirkt  zudem stresshemmend 
und  verbessert das gesamte Wohl-
befinden. Fatal: Im täglichen Stress 

und  gelassen geht man durch den 
neuen Tag. 

Keine Nebenwirkung,  
keine Abhängigkeit
Das neue Lioran für Nacht & Tag hat 
keine Wechselwirkung mit anderen 
Arzneimitteln und ist gut verträglich 
auch zur  Langzeit-Einnahme  geeignet. 
Zwei Kapseln  werden eine halbe 
Stunde vor dem Schlafengehen 
 ein genommen.

Umdenken in der Schlaf-Therapie

Hoffnung im  
Land der Schlaflosen
Schlafmittel haben aufgrund von Nebenwirkungen einen schlechten Ruf.  
Das könnte sich dank eines einzigartigen natürlichen Wirkstoffs bald ändern.

NEU

und mit zunehmendem Alter drosselt 
der Körper seine GABA-Freigabe.

Die heiklen Helfer
Chemische Schlafmittel  verstärken 
die Wirkung von GABA. Mit dem 
Nachteil, dass die Chemie die 
Struktur des Schlafes zerstört. 
 Damit wird auch der Tiefschlaf in 
 Mitleidenschaft gezogen, der 
 unverzichtbar für die nächt liche 
Erholung ist. 

Natur contra Chemie
Die schöne Passionsblume  aktiviert 
den Körper wieder zur ausreichenden 
GABA- Versorgung und stößt 
 damit  den Schlaf an, erklärt 
die   Wissenschaft. Das schenkt 
 erholsames Ein- und Durchschlafen 
in der ganzen Nacht. Ausgeglichen 

Das neue Lioran  
für Nacht & Tag 

überzeugt mit einem 
revolutionären 

Wirkmechanismus

ANZEIGEMEDIZIN
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